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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07

SV Velber : TSV Langreder II 
Dienstag, 14.03.2023, 20:00 Uhr

4:9-Niederlage für den TSV Langreder II beim SV Velber

Im umdisponierten Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 07 traf die Mannschaft des SV Velber
am vergangenen Dienstag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Langreder II. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-
Spielen. Den Siegpunkt erzielte Tom Wehrbein. Garant für diesen Heimspielsieg war Tom Wehrbein,
der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Velber dieses
Match mit einem und der TSV Langreder II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Beck / Kostka
Oertling / Wahl in fünf Sätzen. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Skowron / Jung und
Dobelmann / Leenders den letzten Ballwechsel spielten. Keine Chancen ließen Wehrbein / Becker
wenig später beim 11:6, 11:6, 15:13 ihren Gegnern Feige / Hartmann. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Florian Beck war in der Partie gegen Malte Dobelmann nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Einen umkämpften Erfolg
feierte Thomas Skowron beim 3:2 gegen Sebastian Oertling, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Dann ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Mit 3:1 siegte René Kostka gegen Matthias Wahl und gab dabei nur einen Satz
her. Tom Wehrbein konnte Arne Leenders in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz
eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0
gegenüber und kreuzte die Schläger. Das folgende Einzel zwischen Rainer Jung und Dieter
Hartmann, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete
indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Einen sicheren Punkt für sein Team
holte indessen Thomas Becker beim 3:0 gegen Lennart Feige. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Florian Beck gegen
Sebastian Oertling, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Sebastian Oertling jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 12:10, 11:5, 5:11, 3:11, 4:11. Diese Niederlage war
gleichzeitig die 5. für Beck seit Beginn der Saison, während ihm bislang 6 Siege gelangen. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Thomas Skowron
in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Malte Dobelmann. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es am Nachbartisch für René Kostka beim 2:3 gegen Arne Leenders, der im Vorfeld
auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Durch
diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Leenders nun 16 Siege, bei 8 Niederlagen aus. Mittlerweile
stand es damit 8:4. Die richtige Herangehensweise hatte Tom Wehrbein beim Sieg in drei Sätzen
gegen Matthias Wahl ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wehrbein nun bei 3:0, während Wahl bislang 6 Siege und
11 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg
somit sichergestellt.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Velber am 22.03.2023 gegen den MTV
Herrenhausen erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Langreder II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 21:7. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SV Velber

Doppel: Beck / Kostka 1:0, Skowron / Jung 1:0, Wehrbein / Becker 1:0 
Einzel: F. Beck 1:1, T. Skowron 1:1, R. Kostka 1:1, T. Wehrbein 2:0, R. Jung 0:1, T. Becker 1:0 

 TSV Langreder II
Doppel: Dobelmann / Leenders 0:1, Oertling / Wahl 0:1, Feige / Hartmann 0:1 
Einzel: S. Oertling 1:1, M. Dobelmann 1:1, A. Leenders 1:1, M. Wahl 0:2, L. Feige 0:1, D. Hartmann
1:0


